
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 47: s

Rubrik: Lauf der Welt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ßieber 9iebelft)dter

$urtd)en get)t mit feinen ©Item auf bcit

griebr)of, lieft mit großer Sîeugterbe bic

©raoinfcfiriftcn unb iuirb itadibcnïfirti.
2Ba§ benïft bu, Äurt?" fragt man tfirt.

gà) bcrftehc eines nicht, 5ßaba", ant=

roortet $atrtct)en.

2Baê benn?"

Stuf allen ©rabbenrmälern bcifet c§: ©in
guter STJccnfcfi, ein treuer SJÎcnfcr), ein lieber
SJJenfd) llnb roo roerben bie fcr)Ied)ten

3Jcenf(f)en begraben'?"

*
©te geben im üßarf fbajieren.
2öo§ roürbeft Su bon mirbenrxn, leurc,

roenn icf) ©tr jefct einen ^htfj ftchlen
roürbe?" fragt cr.

,,gä) frage Sid)," antroortet fte, toaê
roürbeft Su bon einem Sieb bcnîen, bem

ftcf) (Mcgenr)eit bietet, bunbert Sollar ju
fter)Ien unb er ftierjlt nur ein Cent."

*
Äumm, mer toänn rjänble mitenanber."
9îet, t barf nit; b'ÏOÎueter fcr)Ior)t mi

fünft bure."

21 bal) fie gfeht iê jo nit."
©tc gfebt's ober nobär am Softer, too

m eid) inc got)t."
*

Ser 23). 3?." bertd&tet:

Ser offtgieECc 5ß e ft aît m ©r)ren beê 75»

fahrigen 33eftanbeê ber ©ibg. Sectjn. ©od)*
fcfjule bereinigte am $rcitag bormittag
im uberfüllten 3ürd)cr ©tabttbcafer qc»

gen 1500 Sßerfonen."

*
©tn ©mmentaler SMatt fäfrreibf:

©ine Sluêftellung bon großer Söebcutung

für bie bernifd)en ïbcologcn roirb
am 31. Q^nuar unb 1. gebruor 1931 tit
33iel ftattfinben, nämlid) bie fantonale
.tanincr)en= unb ©eflügelausfteHung, ber»
bunben mit lantonaler SRammlerfcbau."

3ßte bielfeitige ^ntereffen bod) ben 33jeo*

logen jugemufet roerben.

Gespräch in Heiden

Mi nends gad Wonder, wo du dini
große Ohre her hescht!"

Nüts goht's di a ; öbehopt wenn's di
wonderet : mini Ohre ond din
Verstand gäbed gad en Esel."

1000 Liter Benzin pro Stunde
braucht das Grossflugzeug Do X.

Liebling der Mikrocephalen.
Der deutsche Prophet und Heilmagnetiseur

Wrissenberg wurde vom Schöffengericht
Berlin-Mitte zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt,

weil er in verschiedenen Fällen
Patienten so gründlich behandelt hatte, dass
sie ernstlich Schaden nahmen. So ist ein
Knabe erblindet, weil der edle Meister das
Augenleiden des Kindes mit gesalzenem
Weisskäse behandelte. Weisskäse war
überhaupt das Steckenpferd des Meisters. Mit
Weisskäse heilte er alles. Dass sich ein
solcher Idiöterich, trotz allem, des stürmischen

Zulaufes des Publikums erfreut,
beruht auf einer misslichen Eigenschaft vieler
Menschen und hatte dem edlen Meister denn
auch bereits anno 1913 den ehrenvollen Titel

eines «Lieblings der Mikrocephalen»
eingetragen. (Mikrocephal kleinschädelig, der
wissenschaftliche Ausdruck für schwachsinnig.)

Ueber die Verleihung dieses Ehrentitels
hatte sich Weissenberg damals vor dem
Spandauer Gericht beklagt, drang aber mit
seiner Klage nicht durch, sondern musste
es im Gegenteil erleben, dass die Gerichte
durch Freispruch die schmeichelhafte
Bemerkung betreffs des Geisteszustandes seiner
Anhänger im vollen Umfang anerkannten.

Dass die Mikrocephalen inzwischen nicht
ausgestorben sind, beweist der aktuelle
Prozess, und es lässt sich voraussehen, dass
nach verbüsster Strafe der edle Meister
erneut zum Liebling seines Kreises gekrönt
werden wird. Gegen Mikrocephalie ist eben
kein Kraut gewachsen. Da hilft nicht einmal
Weisskäse.

60 Todesopfer
forderte im laufenden Jahr die englische

Militärfliegerei.

400,000 Mark
kostet die Heliumfüllung des neuen

Zeppelinluftschiffes Z. R. 128.

Arbeitslose.
Deutschland hat gegenwärtig mehr

Arbeitslose als die Schweiz Einwohner. Rechnet

man die Familien der Arbeitslosen in
den Kreis der Opfer hinein, so ergeben sich
10 Millionen Menschen, die dieser Sintflut
der Verzweiflung zum Opfer zu fallen drohen.

Die offizielle Unterstützung beläuft sich
auf einen Durchschnitt von wöchentlich 9

Mark.

Rhizinus heilt alles.
Grösser als Weissenberg (der oben besprochene

edle Meister) verspricht sich Goebbels,

der Führer der Deutschnationalen,
auszuwachsen. In einer streng vertraulichen
Versammlung offenbarte er als sicheres Allheilmittel

gegen keimende Opposition Rhizinus-
öl und empfahl seinen Leuten, allen
feindlichen Redaktoren zwangsweise je einen
Liter Rhizinus einzuflössen, wobei dann er als

Polizeiminister [der gute Goebbels träumt
sich bereits einen Ministersessel) dafür sorgen

werde, dass seine Beamten stets eine
halbe Stunde zu spät am Tatort erscheinen
würden. Goebbels teilte in seiner streng
vertraulichen Rede (deren Text wir einem
gut informierten Berliner Oppositionsblatt
entnehmen) ferner und wohl zu seiner
Rechtfertigung mit, dass es unmöglich sei, im
gegenwärtigen Reichstag täglich eine Prügelei
durchzuführen. Des weiteren erklärte er
programmatisch, dass von den Kommunisten
vorerst mal 6 Stück abzuschiessen seien,
damit der Terror aufhöre. Zuletzt warnte der
Polizeiminister der Zukunft die Teilnehmer der
Versammlung davor, auch nur ein Sterbenswörtchen

des heute besprochenen Programms
zu verraten. Jedem, der sich mit solch
verräterischen Absichten trage, rate er, vorerst
eine Lebensversicherung abzuschliessen.

In Anbetracht des geistigen Durchfalls,
den Herr Goebbels hier produzierte, könnte
man beinahe vermuten, es handle sich bei
ihm um eines der ersten Opfer jener
vielversprechenden Rhizinus-Therapie. Jedem
schlägts eben auf die schwächste Stelle:
dem einen auf den Darm, dem andern auf
das Hirnchen.

Neuartiges Duell.
Zwei Franzosen, die in einem Café des

Mantparnasse in Streit geraten waren, trugen

andern Tags in aller Frühe ihren
Ehrenhändel in neuartiger Weise aus. Jeder hatte
sein Auto mitgebracht und nun schössen sie,
aus fahrendem Wagen, aufeinander.
Glücklicherweise (so kommentieren die Zeitungen)
wurde keiner verletzt welche Ansicht
wir nicht teilen können, da wir es für
angemessen erachtet hätten, wenn sich die
beiden gegenseitig ein kleines Luftloch in
den Schädel geschossen

Nobelpreis für Literatur.
Sinclair Lewis, der amerikanische Schriftsteller,

bekannt durch seinen Roman «Bab-
bit», erhielt dieses Jahr den Nobelpreis für
Literatur. Hasse Zetterström, der nordische
Humorist, meint dazu, dass Lewis den Preis
tatsächlich verdient habe. Er sei ein
ausgezeichneter Schriftsteller, trotz seiner
Popularität. Wie einige Zeitungen berichteten,
soll Lewis die Absicht haben, den Preis (ca.
100,000 Franken) zur Unterstützung eines
talentierten amerikanischen Schriftstellers zu
verwenden. Diese Aeusserung wurde
verschiedentlich falsch aufgefasst und dahin
gedeutet, dass Lewis auf den Preis verzichten
wolle. Der Dichter sah sich daher zu der
Erklärung veranlasst, dass er den nobeln
Preis durchaus für sich zu behalten gedenke.
Mit dem talentierten Schriftsteller habe er
sich selber gemeint.

Dem nationalsoz. Abgeordneten Hinkler
wurde 1926 von der Universitätsklinik

Halle bestätigt, dass er an Veitstanz,
Gedankenschwäche und schwerer Beeinträchtigung

der geistigen Bereitschaft leide.
Wie man aus diesem Beispiel ersieht, ist
das Führertum bei den Nazis mit schweren
geistigen Opfern verbunden.

IfÀ Un Cognac Rojfignac
enchante Q §

Lieber Nebelspalter

Kurtchen geht mit seinen Eltern auf deu

Friedhof, liest mit großer Neugierde die

Grabinschriften und wird nachdenklich.

Was denkst du, Kurt?" fragt man ihn.
Ich verstehe eines nicht, Papa",

antwortet Kurtchen.

Was denn?"

Auf allen Grabdenkmälern heißt es: Ein
guter Meusch, ein treuer Mensch, eiu lieber
Mensch Nnd wo werden die schlechten

Menschen begraben?"

Sie gehen im Park spazieren.

Was würdest Du vou mir denken, Teure,
wenn ich Dir jetzt einen Kuß stehlen
würde?" fragt er.

Ich frage Dich," antwortet sie, was
würdest Du von einem Dieb denken, dem

sich Gelegenheit bietet, hundert Dollar zu
stehlen und er stiehlt nur ein Cent."

»

Kumm, mer wann handle mitenander."

Nei, i darf nit; d'Mueter schloht mi
sunst dure."

A bah sie gseht is jo nit."
Sie gseht's aber nohär am Dotter, wo

zu eich ine goht."
-i-

Der TH.B." berichtet:

Der offizielle P e st akt zu Ehren des 75-

jährigen Bestandes der Eidg. Techn. Hochschule

vereinigte am Freitag vormittag
im überfüllten Zürcher Stadttheater
gegen 1500 Personen."

5-

Ein Emmentaler Blatt schreibt:

Eine Ausstellung von großer Bedeutung
für die bernifchen Theologen wird
am 31. Januar und l. Februar 1931 in
Biel stattfinden, nämlich die kantonale

Kaninchen- und Geflügelausstellung,
verbunden mit kantonaler Rammlerschau."

Wie vielseitige Interessen doch den Theologen

zugemutet werden.

Aesprââ in kleiden

Mi nends A»6 Wonder, wo au dini
izrotZe Obre lier ne8ont!"

Xuts izobt'8 ai a ; ödenopt wenn'» di
wanderet : mini Obre oncl din Ver-
stsnd Atibeu izsd en Lsel."

1000 Liter Lenzin pro 8tunde
brsucbt dss Orossklugzeug Do X.

Liebling rler Mikrocepkalen.
Der deutscbe Lropbet uncl Heilmsgnetiseur

Veissenberg wurde vom 8cbökkengericbt
lZsrlin-Mitte ZU 6 Monstsn Lekängnis verurteilt,

weil er in verscbiedsnen Lällen ?a-
tienten so gründlicb bebsndelt batte, class

sie ernstlicb 8cbsden nabmen. 80 ist ein
Knabe erblindet, weil cler edle Meister clas

Augenleiden des Kindes mit gesalzenem
Veisskäse bebsndelte. Veisskäse war über-
baupt dss Zteckenpkerd des Deisters. Mit
Veisskäse beilte er slles. Dass sieb ein
solcber Idiötericb, trotz allem, des Sturmi-
scben ^ulsukes des Publikums erkreut, be-
rubt suk s!nc?r misslicbsn Ligenscbskt vieler
Menscbsn und batts dem sdlsn Meister denn
sucb bereits snno 1912 den sbrsnvollen Li-
tel eines «Lieblings der Mikrocepbslen» ein-
getrsgsn. sMikroospbal - kleinscbädelig, der
wissenscbsktlicbe Ausdruck kür scbwacbsin-
nig.) lieber die Verleibung dieses Lbrsntitel'!
bstte sicb Veissenberg damals vor deni
8psndauer Lericbt belclagt, drang aber mit
seiner Klage nicbt durcb, sondern musst?
es im Lsgenteil erleben, dsss die Oericbte
durcb Lreisprucb die scbrneicbelbskte Le-
merlcung betrekks dss Leisteszustandes seiner
^nbänger im vollen limksng snerlcsnnten.

Dsss die Mikrocepbslen inzwiscben nicbt
ausgestorben sind, beweist der aktuelle Lro-
zess, und es lässt sicb vorausseben, dass
nacb verbüsster 8trske der edle Deister
erneut zum Liebling seines Kreises gekrönt
werden wird. Legen Mikrocepbslie ist eben
kein Kraut gewscbsen. Da bükt nicbl einmsl
Veisskäse.

60 Lodesopker
korderte im lankenden dabr die engliscbe

lvillitärkliegsrei.

400,000 Msrk
kostet die HeliumküIIung des neuen !?sp-

pelinluktsckikkes K. 128.

Arbeitslose.
Deutscbland bat gegenwärtig mebr ^r-

beitslose als die Lcbweiz Linwobner. Recb-
net msn die Lsmilien der Arbeitslosen in
den Kreis der Opker binsin, so ergeben sicb
ll) Millionen Menscben, die dieser 8intklut
der Verzweiklung zum Opker Zu ksllen dro-
ben. Die okkizielle Unterstützung beläukt sicb
auk einen Durcbscbnitt von wöcbentlicb 9

Mark.

kkiziaus keilt alles.
Lrösssr als Veissenbsrg sder oben bespro-

ebene edle Meister) verspricbt sicb Loeb-
bels, der Lübrsr der Deutscbriationalen, aus-
zuwscbsen. In einer streng vertrsulicben
Versammlung okkenbarte er als sicberes ^llbeil-
mittel gegen keimende Opposition Kbizinus-
öl und empksbl seinen Leuten, allen keind-
lieben Kedsktoren zwsngswsiss je einen Li-
ter Kbîzinus sinzuklösssn, wobei dsnn er sls

Polizeiminister sder gute Loebbels träumt
sicb bereits einen Ministersessel) dskür sor-
gen werde, dsss seine Lesmten stets sine
balbe 8tunde zu spät am Lstort erscbeinen
würden. Loebbels teilte in seiner streng
vertrsulicben Kede sdsren Lsxt wir einem
gut inkormi^rten Lerliner Oppositionsblatt
entnebmenj kerner und wobl zu seiner Kecbt-
kertigung mit, dass es unmöglicb sei, im ge-
genwärtigen Keicbstsg täglicb eine prügele!
durcbzukübrsn. Des weiteren erklärte er pro-
grsmmstiscb, dsss von den Kommunisten
vorerst msl 6 8tück abzuscbiesssn seien, da-
mit derLerror aukböre. Zuletzt warnte der ?c>-

lizeiminister der ^ukunkt die Leilnebmer der
Versammlung davor, sucb nur ein 8terbens-
wörtcben des beute besprocbensn Programms
zu verraten, ^isdem, der sicb mit solcb ver-
räteriscksn Absiebten trage, rate er, vorerst
eine Lebensversicberung abzuscbliessen.

In ^.nbetracbt des geistigen Durcbislls,
den llerr Loebbels bier produzierte, könnte
msn beinsbe vermuten, es bsndle sicb bei
ibm um eines der ersten Opker jener viel-
versprechenden Kbizinus-Lberspie. dedsm
scblägts eben auk die scbwäcbste Ltells:
dem einen suk den Dsrrn, dem sndern auk

das llirncben.

lVeuartiges Dnell.
/^wei Lrsnzosen, die in einem dsie des

Msntparnasse in 8treit geraten waren, tru-
gen andern Lsgz in aller Lrübe ibren Lbren-
bände! in neuartiger Veise aus. ^keder bstte
sein ^.uto mitgebracbt und nun scbossen sie,
aus ksbrendsm Vsgen, sukeinsnder. Llück-
licberweise sso kommentieren die Leitungen!
wurde keiner verletzt welcbe àsicbt
wir nicbt teilen können, ds wir es kür an-
gemessen eraebtet bätten, wenn sicb die
beiden gegenseitig ein kleines Luktlocb in
den 8cbäclsl gescbossen

tVobelpreis kür Literatur.
Sinclair Lewis, der smeriksniscke 8cbritt-

steller. bekannt durcb seinen Komsn «Lab-
bit», erbielt dieses dsbr den Nobelpreis kür

Literstur, liasse ^etterström. der nordiscbe
Humorist, meint dazu, dass Lewis den preis
tstsäcblicb verdient bsbe. Lr sei ein ausge-
zeicbneter 8cbriktsteIIsr, trotz seiner popu-
larität. Vie einige Leitungen bericbteten,
soll Lewis die Absiebt baben, den preis sca.

100,000 Lrankenl zur linterstützung eines ts-
Isntierten ameriksniscben 8cbriktstellers
verwenden. Diese Aeusserung wurde ver-
scbiedentlicb kalscb aukgekssst und dabin ge-
deutet, dsss Lewis auk den preis verzicbten
wolle. Der Dicbter sab sicb dabsr zu der
Lrklärung veranlasst, dsss er den nabeln
preis durcbsus kür sicb zu bebslten gedenke.
Mit dem talentierten 8cbriktsteIIer babe er
sicb selber gemeint.

Dem nationalsoz. Abgeordneten Hinkler
wurde 1926 von der linivsrsitätsklinik

Halle bestätigt, dass er an Veitstsnz, Le-
dankenscbwäcbe und scbwerer Leeinträcbti-
gung der geistigen Lereitscbskt leide,
Vie msn sus diesem Leispiel srsiebt, ist
dss Lübrertum bei den iVsZls mit scbweren
geistigen Opkern verbunden.
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